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   Jetzt

  beraten

lassen!

Vermögen braucht eine gute Beratung! 
Egal, ob Sie anlegen, ansparen oder für die 
Zukunft vorsorgen möchten, wir haben eine 
passende Lösung für Sie. Wir informieren Sie 
ausführlich über neue Möglichkeiten. 
www.volksbank-bi-gt.de/geldanlage

„Ist Geld anlegen ohne 

Zinsen nicht wie Kämmen 

ohne Haare?“

 Der Trainer hat das Wort … 
 
Liebe Sportfreunde! 

 
Nach zuletzt drei Spielen 
ohne Niederlage mussten 
wir uns im vergangenen 
Heimspiel mit 0:3 dem FC 
Augustdorf geschlagen 
geben. Der robusten 
Spielart unseres Gegners 
konnten wir an dem Tag 
nichts entgegensetzen und 
sind letztlich auch verdient 
als Verlierer vom Platz 
gegangen.  
 
Trotz zahlreicher Ausfälle 
wie unter anderem Leon 
Celik, Torben Budde oder 
auch Danny Grüwaz haben  

wir die Anfangsphase klar 
dominiert und waren dem 
Führungstreffer näher als 
der Gegner. Ein Gegentor 
nach einem Eckball und ein 
individueller Fehler in der 
Verteidigung sorgten für 
den Rückstand zur Pause. 
Eine weitere Unachtsamkeit 
in der Innenverteidigung 
kurz nach Wiederanpfiff 
sorgte schließlich für klare 
Verhältnisse. 
 
Diesen Sonntag empfangen 
wir den TuS Dornberg am 
Carl-Diem-Weg. Die Dorn-
berger um das Trainerteam 
Thies Kambach und Jannis 
Theermann belegen derzeit 
den fünften Tabellenplatz 
und kommen mit zuletzt 
sechs ungeschlagenen Spiel 
nach Tippe.  
 
Die Dornberger stellen 
gewiss eine der stärkeren 
Teams der Liga und werden 
am Ende auch unter den 
ersten Fünf der Tabelle zu 
finden sein. Nicht nur 
aufgrund der körperlichen 
Präsenz und auch der 
spielerischen Stärke sind 
die Bielefelder ein schwer 
zu bespielender Gegner. 
 

Die Ergebnisse zeigen 
jedoch, dass wir uns gegen 
die Gegner der oberen 
Tabellenregion nicht 
verstecken müssen und 
auch gegen den TuS 
Dornberg die notwendigen 
Punkte einfahren können. 
Benjamin Kotzott und 
Christian Kuklok sind nach 
längerer Verletzungspause 
wieder mit dabei und geben 
der Mannschaft weitere 
Stabilität und Qualität.  
 
Das Fehlen einiger erfahrener 
Spieler in den vergangenen 
Wochen macht sich speziell 
an der fehlenden Konstanz 
der Leistungen bemerkbar, 
aber diese Entwicklungs-
phase muss man der jungen 
und teilweise noch sehr 
unerfahrenen Mannschaft 
zugestehen.  
 
Mit einem Heimsieg gegen 
den TuS Dornberg können 
wir die Hinrunde zufrieden 
abschließen und beruhigt in 
die Rückrunde gehen. 
 
Wir hoffen auf diesem Weg 
weiterhin auf zahlreiche 
Unterstützung und eine 
faire und spannende Partie. 

 
Mit sportlichem Gruß 
Evran Cinar 
 
 
 

25. November – Kreispokalendspiele in Tippe: 
 

D-Jugend: 11:00 Uhr 
SV Spexard - SC Verl 

 
C-Jugend: 13:00 Uhr 

SC Wiedenbrück – SC Verl 
 

B-Jugend: 15:00 Uhr 
SC Wiedenbrück – SC Verl 

 
A-Jugend: 17:00 Uhr 
FC Kaunitz – SC Verl 
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Starten Sie Ihre 
Karriere in 2018… 

 

Ausbildungsberufe  m / w 
  Fachinformatiker Fachrichtung Systemintegration 

  Fachkraft für Lagerlogistik  

  Fachkraft für Metalltechnik 

  Industriekaufmann  

  Industriemechaniker 

  Technischer Produktdesigner 

  Zerspanungsmechaniker 
 

Praxisintegrierte Studienplätze  m / w 
  Betriebswirtschaftslehre 

  Digitale Logistik 

  Maschinenbau 

  Product-Service-Engineering 

  Wirtschaftsingenieurwesen 
 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!                                                                         

www.ari-armaturen.de                                                                                                                                              

 

Planen Sie... 

... mit uns Ihre Ausbildung für  
den Start in eine erfolgreiche 
Zukunft. 

Wir sind ein international 
erfolgreicher Hersteller von 
Qualitäts-Schwerarmaturen  
für die Bereiche Industrie, 
Gebäudetechnik, Chemie  
und Schiffbau.  

An drei Fertigungsstätten in 
Deutschland und in mehreren 
ausländischen Vertriebsge-
sellschaften beschäftigen wir 
mehr als 800 Mitarbeiter. 
 

ARI-Armaturen  
Albert Richter GmbH & Co. KG      

Mergelheide 56-60     
33758 Schloß Holte-Stukenbrock 

Tel. +49 5207 994-0 

personal@ari-armaturen.com 

                

 SuK Canlar Bielefeld - TuS Friedrichsdorf 2:2 (1:2) 

Beim Aufsteiger SuK Canlar 
wollte man unbedingt die 
Punkte mitnehmen. Doch 
dieser kalte, verregnete 
Sonntag lief anders.  

Denn schon in der 4. Minute 
erzielte der Gastgeber das 
1:0. Diesem Rückstand lief 
Tippe lange hinterher. Die 
Hausherren fühlten sich 
durch den frühen Treffer ge-
stärkt und spielten ihren Stie-
fel runter. Doch unsere 
Mannschaft gab sich längst 
noch nicht geschlagen. Man 
wurde immer sicherer und 
arbeitete sich langsam an 
den gegnerischen Strafraum 
heran. Und nach einem Freis-
toß in der 28. Minute für die 
Gäste war Leon Celik zur 
Stelle und schoss zum Aus-
gleich ein.  

Das machte die Tipper im-
mer mutiger, und nach ei-
nem langen Pass über die 
gegnerische Abwehr war es 
Torben Budde, der sich den 
Ball erlief und am Torwart 
vorbei zum 2:1 traf (30. 
Minute). Jetzt bestimmte 
Tippe das Spiel aus einer 
sicheren Abwehr heraus.  

Nach der Pause dasselbe 
Bild. Tippe beherrschte 
den Gegner. Als in der 60. 
Minute die Nr. 2 vom 
Gastgeber mit Rot das 
Spielfeld verlassen muss-
te (er hatte Torben Budde 
beleidigt) fühlte man sich 
im Tipper Lager recht si-
cher, dass nichts mehr 
anbrennen würde. Aber es 
sah anders aus.  

Die Gastgeber wurden 
stärker. Bei einem Angriff 
packte unser Abwehrspie-
ler den Stürmer allzu hef-
tig und ungeschickt im 
eigenen Strafraum an, so 
dass der Schiedsrichter 
auf Strafstoß entschied. 
Dabei hatte Trainer Evran 
Cinar noch lautstark vor 
ungeschicktem Abwehr-
verhalten gewarnt. Umso 
ärgerlicher war er dann 
nach dieser Entscheidung. 
Natürlich ließen sich unse-
rer Gastgeber diese Chan-
ce nicht entgehen und 
glichen aus. Das anschlie-
ßende Anrennen unserer 
Mannschaft brachte nichts 
mehr. Man hatte zwei 
Punkte liegen gelassen. 

 

Aufstellung: Patrick Poppe – Niko Brosig – Ayberk Arslan – Can Bulut Özkan (68. Minute Yannik 
Heine)  – Hakan Kocaman – Leon Celik – Furkan Baytekin - Daniel Meyer Porteiro -  Eray Deli – 
Ridvan Cinar - Torben Budde (75. Minute Furkan Yilmaz).    

Hans Voss 
 
 
„Wenn ich heute fünf Talente einbaue und mehrere Spiele hintereinander verliere, dann lassen die 
Leute an den Blumen, die sie mir zuwerfen, plötzlich die Töpfe dran“ 
Otto Rehhagel 
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Aufstellung: Patrick Poppe – Niko Brosig – Ayberk Arslan – Can Bulut Özkan (68. Minute Yannik 
Heine)  – Hakan Kocaman – Leon Celik – Furkan Baytekin - Daniel Meyer Porteiro -  Eray Deli – 
Ridvan Cinar - Torben Budde (75. Minute Furkan Yilmaz).    

Hans Voss 
 
 
„Wenn ich heute fünf Talente einbaue und mehrere Spiele hintereinander verliere, dann lassen die 
Leute an den Blumen, die sie mir zuwerfen, plötzlich die Töpfe dran“ 
Otto Rehhagel 
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 TuS Friedrichsdorf – FC Augustdorf 0:3 (0:2)  

Die Erfolgsserie ist gerissen. Nach drei Spielen ohne Niederlage musste sich Tippe dem FC 
Augustdorf glatt geschlagen geben.  

Die Anfangsphase gehörte dem personell arg gebeutelten TuS. Einige Stammspieler sind einfach 
nicht gleichwertig zu ersetzen. Obwohl dem TuS die robuste Spielweise der Gästemannschaft 
überhaupt nicht lag, machte man das Spiel. Dann setzte sich aber der Gast mehr und mehr 
durch.  

„Aber wir haben uns das Leben auch selber schwer gemacht, weil wir nicht wach genug waren“, 
sagte nach dem Spiel Trainer Evran Cinar. „Und wir hatten heute auch nicht das Glück auf 
unserer Seite“ meinte Evran, denn aus seiner Sicht und auch aus Sicht der heimischen Zuschauer 
war der Ball nach einem Schuss von Ridvan Cinar klar hinter der Linie. Der Schiedsrichter 
erkannte den Treffer jedoch nicht an. Es wäre der Ausgleich zum 1:1 gewesen.  

Ob das am Ende zu einem anderen Ergebnis geführt hätte, ist reine Spekulation, denn die 
Gästeelf dominierte das Spiel. Sie spielte zwar rustikal mit Körpereinsatz, war aber auch 
schneller, frischer und zweikampfstärker. Letztendlich war der Sieg der Gäste aus dem Lipperland 
verdient.    

Aufstellung: Patrick Poppe – Niko Brosig – Marcel Müller (49. Minute Martin Kotzott) – Florian 
Bole (11. Minute Benni Kotzott) - Can Bulut Özkan (80. Minute Ayberk Arslan) – Hakan Kocaman 
– Daniel Meyer Porteiro - Furkan Baytekin - Eray Deli – Ridvan Cinar – Jonny Nickel.    
 
   

 TuS Friedrichsdorf – TuS Asemissen 1:0 (0:0) 

Der Aufsteiger aus dem Lipperland, der TuS Asemissen, befindet sich in der unteren Hälfte der 
Tabelle. Für unseren TuS die Möglichkeit, von der Papierform her einen sicheren Sieg zu landen, 
um sich im Mittelfeld der Tabelle festzusetzen. Leider scheiterte die Umsetzung dieser Wünsche 
an unserer mangelnden Torverwertung. 

Auch gegen diesen Gegner, der kompakt stand und mit rustikalen Mitteln versuchte, die Kreise 
unserer Spieler zu stören, hatte man so seine Schwierigkeiten. Dies gelang ihnen auch über weite 
Strecken des Spiels, obwohl die Tipper Spieler, allen voran Torben Budde, bemüht waren zum 
Torerfolg zu kommen. Letztendlich fehlte das Quäntchen Glück und auch die nötige 

Konzentration, um einen Angriff erfolgreich abzuschließen.   

Mit robustem Einsatz und langen Bällen versuchte unser Gegner 
zum Erfolg zu kommen und hielt  lange Zeit das eigene Tor sauber. 
Doch in diesem Spiel stand auch unsere Abwehr sicher und ließ 
ebenfalls keinen Treffer zu. Zum Glück war Marcel Müller (Foto) 
für dieses Spiel wieder fit und köpfte in der 80. Minute den 
Siegtreffer für die Tipper ins gegnerische Netz.  

Trainer Evran Cinar meinte nach dem Spiel, dass es versäumt 
wurde, mehr Tore zu schießen und kritisierte auch die fehlenden 
spielerischen Elemente seiner Mannschaft.  

Aber, was solls? Nächste Woche fragt keiner mehr nach der 
Spielweise. Einzig und allein zählen die drei Punkte, die bei uns am 
Platz blieben.  

Aufstellung: Patrick Poppe – Niko Brosig – Marcel Müller – Danny Grüwaz - Can Bulut Özkan 
(76. Minute Latifi) – Hakan Kocaman (85. Minute Ayberk Arslan) – Daniel Meyer Porteiro - Furkan 
Baytekin (90. Minute Eray Deli) – Ridvan Cinar – Jonny Nickel - Torben Budde.    
   
Hans Voss 
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Endspiele im Kreispokal wieder in Tippe
 Endspiele im Kreispokal wieder in Tippe 

 
Am 25. November ist es wieder so weit. Auf dem Kunstrasenplatz in Friedrichsdorf finden die 
Kreispokalendspiele statt. Bereits seit 2009 ist der TuS ununterbrochen Ausrichter der 
Pokalendspiele im Nachwuchsbereich. 
Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen Tag mit interessanten Spielen vor hoffentlich wieder 
zahlreichen Zuschauern. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.  
 
Jochen Wesemann 
 

 
 

Die Endspiele: 
 

D-Jugend: 11:00 Uhr 
SV Spexard - SC Verl 

 
C-Jugend: 13:00 Uhr 

SC Wiedenbrück – SC Verl 
 

B-Jugend: 15:00 Uhr 
SC Wiedenbrück – SC Verl 

 
A-Jugend: 17:00 Uhr 
FC Kaunitz – SC Verl 
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TRADITION IST 
AUCH ZUKUNFT.
Unser Familienunternehmen 
besteht seit 50 Jahren.

Partner der
Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

Bestatter vom 
Handwerk geprüft

Korbacher Straße 19   
33647 Bielefeld
Telefon 0521. 486 25
www.bestattungen-plassmann.de

Wenn Vertrauen entscheidet.
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Nikolaus-Otto-Str. 23 │ 33335 Gütersloh
Tel.: 05241/403480 │ Fax: 05241/4034822

www.gehle-reisen.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09:00 - 18:00 Uhr │ Sa. 09:00 - 13:00 Uhr
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33334 Gütersloh • Carl-Zeiss-Straße 2 • Tel.: 05241 221570 • Ihr Ansprechpartner Nils Nachtigäller 0162 2177764

Garten- und
Landschaftsbau

Meisterbetrieb

Jörg Funke
Reiherweg 9 � 33335 Gütersloh

fon: 0 52 09 / 57 23 �  fax: 90 11 05
e-Mail: Funke-Gartenbau@t-online.de

Pflasterungen aller Art,
Gartengestaltung + Pflege,
Zaunbau, Pflanzarbeiten,

Gehölzschnitt + Fällarbeiten

Zur Großen Heide 1

33335 Gütersloh

Tel.: 0 52 09 / 24 75

Salon Tölke
Wir bedienen Sie ohne Anmeldung

Trendfrisuren jeder Art 

 TuS Friedrichsdorf II – Gütersloher TV 3:3 (2:0) 

 
Wenn man in der letzten 
Spielminute noch den Aus-
gleich erzielt, ist da mit Si-
cherheit etwas Glück dabei. 
Aber vielleicht hatte an die-
sem Samstag der Fußballgott 
ein Einsehen mit uns und 
belohnte unsere Truppe mit 
diesem Treffer für die vor-
bildliche kämpferische Ein-
stellung über 90 Minuten. 
 
Vom Anpfiff weg war deutlich 
zu sehen, wer um den Titel in 
der Kreisliga A mitspielen 
will. Unser Gast „nagelte“ uns 
mit seiner technischen Über-
legenheit fast in unserer Hälf-
te fest, doch unsere weitest-
gehend sichere Abwehr um 
Henri Böwingloh und Justin 
Göttner ließ wenig anbren-
nen. Durch 2 blitzsaubere 
Kontertore von Julian Vor-
derbrüggen (20.) und Furkan 
Yilmaz (25.) gingen wir sogar 
mit 2:0 in Führung. Der 

Druck seitens TV Gütersloh 
wurde nun noch größer, aber 
bis zum Halbzeitpfiff passier-
te nichts mehr. 
 
Mit Wiederanpfiff setzte un-
ser Gast alles auf eine Karte. 
Angriff auf Angriff rollte auf 
das Gehäuse von René 
Brüggehofe, doch größere 
Gefahr kam eigentlich nicht 
auf. Dies änderte sich in der 
60. Minute mit der korrekten 
gelb-roten Karte für Marcel 
Kranzmann. In Unterzahl 
schlichen sich der ein oder 
andere Fehler ein, den der 
TV durch 2 Treffer in der 65. 
und 70. Minute zum Aus-
gleich nutzte. Als wir dann 5 
Minuten vor Abpfiff nach 
einer Ecke das 2:3 kassier-
ten, schien das Spiel verlo-
ren. Doch auch in Unterzahl 
bäumte sich die Mannschaft 
noch einmal grandios auf 
und Henri Böwingloh erzielte 

in der 90. Minute den viel-
umjubelten Ausgleichstreffer 
zum 3:3. 
 
Fazit: Gegen eine Mann-
schaft, die nach eigenen Aus-
sagen um den Titel mitspie-
len will, haben wir verdient 
einen Punkt geholt. Dieser 
Punktgewinn ist deswegen so 
hoch einzuschätzen, da wir 
ab der 60. Minute in Unter-
zahl spielen mussten. Daher 
Respekt für die gezeigte Ein-
stellung und Leistung. 
 
Spieler des Tages: Henri Bö-
wingloh, der nicht nur „hin-
ten“ die Abwehr zusammen-
hielt, sondern insbesondere 
bei Standards für viel Gefahr 
vor dem gegnerischen Tor 
sorgte. Es war kein Zufall, 
daß der Treffer zum 3:3-
Endstand von ihm erzielt 
wurde. 

 
Rainer Wafzig 
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H.-W. Vinkemöller

Avenwedder Str. 514 • 33335 Gütersloh-Friedrichsdorf
Telefon: 0 52 09 / 56 00

Friedrichsdorfer Apotheke
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TuS Dornberg

Kader:

Brüggemann, Linus
El Baraka, Rahim
Felske, Mirco
Gashi, Valon
Gellermann, Marvin
Heimann Andrade, Taima
Holtmann, Marius
Kambach, Thies
Klei, Manuel
Kuck, Dominik
Leier, Joschka
Neundorf, Tobias
Özdogan, Orkun
Ratke, Paul
Schiller, Marvin
Schulze Hessing, Andre
Schulze, Marcel
Sichelschmidt, Lukas
Sirin, Anil
Specht, Max Julius
Stoll, Christoph
Teinert, Stephan
Theermann, Janis
Tyburcy, Marcin
Vocke, Jan-Henrik
von Domaros, Marcel
Wend, Ian

Trainer: Janis Theermann

TOTAL Station Markus Pankoke
Senner Str. 8  33335 Gütersloh

Tel.: 0 52 09 / 98 08 18  Fax: - 98 08 51

TuS FRIEDRICHSDORF BEZIRKSLIGA SAISON 2017/18

Hinten v. links: Torben Budde, Leutrim Latifi, Kevin Aranda Canete, Jonny Nickel, Leon Celik, Niko Brosig, Eray Deli. 

Mitte v. links: Trainer Evran Cinar, Betreuer Güven Zak, Niklas Heimsoth, David Pascher, Marcel Müller, Danny Grüwaz, 
Martin Kotzott, Christian Kuklok, Betreuer Sebastian Guist, Stellvertr. Abteilungsleiter Hikmen Zak.

Vorne v. links:  Furkan Baytekin,  Can Bulut Özkan, TW Patrick Poppe, Ridvan Cinar, TW Julian Brosig, Florian Bole, Hakan Kocaman.

Es fehlen: Daniel Meyer Porteiro, Benjamin Kotzott, Furkan Yilmaz, Kevin Dickhof, Marcel Beckmann, Ayberk-Hüseyin Arslan.



Paul Reckersdrees

Autoteile Vertriebs-GmbH

Forellenweg 25      Telefon (0 52 09) 91 20-0

33335 Gütersloh      Telefax (0 52 09) 91 20 30E-Mail: info@reckersdrees.de
Internet: www.reckersdrees.de
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15. Spieltag
Sonntag, 19. November2017

SV Spexard II– SC Hicret Bielefeld

VfR Wellensiek– TuS Asemissen

SW Sende– FC Kaunitz

SuK Canlar Bielefeld– FC Türk Sport Bielefeld

FC Augustdorf – TSV Oerlinghausen

TBV Lemgo–SV Avenwedde

TuS Friedrichsdorf – TuS Dornberg

Post TSV Detmold–SC Bielefeld 04/26

16. Spieltag
Sonntag, 3. Dezember 2017

SV Spexard II – FC Kaunitz

SuK Canlar Bielefeld– SC Hicret Bielefeld

TBV Lemgo – VfR Wellensiek

Post TSV Detmold – SV Avenwedde

TSV Oerlinghausen– TuS Asemissen

TuS Friedrichsdorf– FC Türk Sport Bielefeld

SW Sende – SC Bielefeld 04/26

FC Augustdorf– TuS Dornberg

Schiedsrichter: 
Nico Kleinegesse

Wir wünschen dem Schiedsrichter 
ein glückliches Händchen bei seinen
Entscheidungen und dem Spiel einen 

sportlich fairen Verlauf.

 Lieferant des TuS Friedrichsdorf
     

- Getränkeabholmarkt
- Getränkeheimdienst

- Lieferant für Ihre Party

Wir verleihen:
Zapfanlagen, 
Theken, Stehtische, 
Ausschankwagen, 
Kühlwagen, ........... 
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Auslosung der Hallen-Stadtmeisterschaft

Westring 36-38 an der B 61 | 33334 Gütersloh
Tel. 0 52 41 - 2 86 80 | Fax 0 52 41 - 2 93 06

info@tischlerei-fissenewert.de | www.tischlerei-fissenewert.de

Haustüren | Fenster | Möbel | Service
aus Holz & Kunststoff

Reparaturen
Innenausbau
Insektenschutz
Versiegelungen
und vieles mehr

Glasaustausch
Zimmertüren
Rollläden
Beschläge
Schiebetüren

Haustür-Aktion

auf ausgewählte Modelle!

Autohaus Beinling
Kfz.- Meisterbetrieb

Südwestweg 1
33335 Gütersloh
Telefon: 05209 / 5793
Fax: 05209 / 980426
autohausbeinling@gmx.de

Autohaus Beinling
Kfz.- Meisterbetrieb

Südwestweg 1
33335 Gütersloh
Telefon: 05209 / 5793
Fax: 05209 / 980426
autohausbeinling@gmx.de

Rechtsanwalt  
Andre Paul Landherr 
Brackweder Str. 28 
33335 Gütersloh 

Tätigkeitsschwerpunkte 

Verkehrsrecht  
Arbeitsrecht 
Mietrecht 

Tel.: 05209/599816 

w
w

w
.ra-landherr.de 

 Auslosung der Hallen-Stadtmeisterschaft 
 

Sarah Özdemir (28), die für die zweite 
Mannschaft des FSV Gütersloh kickt, zog die 14 
Lose für die zwei Gruppen der Vorrunde der 13. 
Hallen-Stadtmeisterschaft.  
 
Ausrichter ist zum ersten Mal der erst 2014 
gegründete ASC Suryoye. 2019 wird Assyrer 
Gütersloh auf der Kommandobrücke stehen. 
 
Der im vergangenen Jahr eingeführte Modus mit 
nur noch zwei Gruppen hat sich bewährt – 
ebenso die Innenstadt-Sporthalle als Aus-
tragungsort. 
 
Das ergab die Auslosung: 
 
Gruppe 1 (Samstag, 13. Januar, ab 13 Uhr):  
FC Gütersloh, Aramäer Gütersloh,  
SV Avenwedde, Assyrer Gütersloh,  
FC Isselhorst, SC Blankenhagen, Tur Abdin GT 

 
Gruppe 2 (Sonntag, 14. Januar, ab 13 Uhr):  
SV Spexard, Gütersloher TV, Türkgücü Güterloh, TuS Friedrichsdorf, Blau-Weiß 98 Gütersloh, 
SCE Gütersloh, ASC Suryoye Gütersloh. 
 
Die Endrunde mit zwei Gruppen und jeweils vier Teams – die beiden ersten jeder Gruppe ziehen 
in die Halbfinals ein – findet am Sonntag, 21. Januar ab 12:00 Uhr statt.                            J.W. 
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Die aktuelle Tabelle
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Getränkevertrieb Helfberend

Sender Str. 303
33415 Verl

Tel.: 0 52 46 / 68 71

Hier
könnte Ihre 

Anzeige stehen

� 05209/5088

Mit uns in den Urlaub

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch!

Reisebus- und Flug-Touristik
Modernste Reisebusse mit 4**** Ausstattung

Urlaubsreisen - Studien- und Rundreisen - Kurz- und 
Clubreisen - Flußkreuzfahrten - Kurreisen - Musical-, Konzert- 

und Opernreisen - Städte- und Sonderreisen
Großes Angebot in unseren Sommer- und Winterkatalogen
Ausarbeitung und Fachberatung von Reisen in ganz Europa 

für Vereine, Schüler- und Jugendreisen
Besuchen Sie uns in unserem Reisebüro
Brackweder Str. 6  (direkt an der Kirche)

Gütersloh - Friedrichsdorf  /  Telefon: 0 52 09 / 9 11 00
Bürozeiten: Mo.-Fr. 9-13 und 14.30 - 18 Uhr,

          Sa. 9.30-13 Uhr

flug@gehle-reisen.de
www.gehle-reisen.de

Helga Meyer,

Zum Taubenschlag

Vereinslokal

Inh. Marius Niehaus · Brackweder Straße 14 · 33335 Gütersloh · Tel. 0 52 09/21 24
www.zum-taubenschlag.de

Vereinslokal
des TuS Friedrichsdorf

Uriger Biergarten
mit familiärer Atmosphäre

Sky-HD 
Fußballbundesliga 

auf 3x2 Meter

Essen außer Haus
05209/2124

(gr. Bestellungen werden auch geliefert)

Partyservice

Ideal für private Feiern
(bis zu 100 Personen)

Impressum:

Herausgeber:                                  TuS Friedrichsdorf 1900 e.V.

Verantwortlich für den Inhalt:           Jochen Wesemann, Geschäftsführer  
 E-Mail: jochen.wesemann@tus-friedrichsdorf.de

Anzeigenwerbung:                       Reinhard Brummel  
 E-Mail: reinhardbrummel@hotmail.com

Anzeigengestaltung,                         gemini media GmbH, Berliner Str. 153, 33330 Gütersloh
Druck und Verarbeitung: Tel.: 0 52 41 / 53 31 55, Fax: 0 52 41 / 40 35 655, 
 E-Mail: info@geminimedia.de

Alle veröffentlichen Artikel geben die Meinung des Verfassers und nicht unbedingt die des TuS Friedrichsdorf 
wieder! Änderungen vorbehalten. Nachdruck von Texten, Fotos und Anzeigen (auch Werbeanzeigen) nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.
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Aramäer Gütersloh – TuS Friedrichsdorf II 3:0 (2:0)

GW Langenberg – TuS Friedrichsdorf II 2:1 (1:1)

 Aramäer Gütersloh – TuS Friedrichsdorf II 3:0 (2:0) 
 
Eigentlich ganz gut gespielt, über weite Strecken gleichwertig gewesen, zahlreiche Chancen 
herausgespielt, aber ohne Punkte nach Hause gefahren. Das ist und bleibt das Schicksal einer 
Mannschaft, die das Tor nicht trifft. Wir waren hierfür an diesem Sonntag der beste Beweis. 
 

Von Anpfiff weg gab es von beiden Seiten ein flottes Spiel zu sehen. 
Unser Gastgeber ging aber nach 8 Minuten durch ein irreguläres Tor 
(Foulspiel an Henri Böwingloh) mit 1:0 in Führung. Warum hier nicht 
abgepfiffen wurde, war für den neutralen Zuschauer nicht 
nachzuvollziehen. 5 Minuten später hätte es nach Foul an Jannik 
Heine einen klaren Foulelfmeter für uns geben müssen, aber die 
Pfeife blieb zur Verwunderung vieler erneut stumm.  
Im Anschluss an diesen Treffer kamen wir zu einigen Torchancen, 
konnten aber keine davon verwerten. Die Aramäer machten dies kurz 
vor der Pause nach einem Abwehrfehler unsererseits besser und 
erhöhten auf 2:0. 
 
Nach Wiederanpfiff übernahmen wir das Kommando und brachten die 
einheimische Abwehr öfter in Verlegenheit. Aber das nützt nichts, 
wenn man kein Tor erzielt. Nach einem der wenigen Konter erhöhte 
Aramäer in der 76. Minute auf 3:0. Danach hätte man das Spiel 
abpfeifen können, für beide Mannschaften war „die Messe gelesen“. 

 
Fazit: Insgesamt gesehen haben wir bei Aramäer Gütersloh eine gute und engagierte Leistung 
gezeigt. Wenn wir in unserer Drangphase nach Wiederanpfiff den Anschlusstreffer erzielt hätten, 
wäre vielleicht ein Punkt möglich gewesen.  
 
Spieler des Tages: Justin Göttner (Foto), der an diesem Sonntag eines seiner besten Spiele für 
den TuS II ablieferte. 
 

 GW Langenberg – TuS Friedrichsdorf II 2:1 (1:1) 
 
Wenn man in der 90. Minute das Tor zum entscheidenden 2:1 kassiert, ist das in der Regel schon 
mehr als unglücklich. Getoppt wurde dies in Langenberg noch dadurch, dass ein eigentlich 
harmloser Torschuss abgefälscht wurde und so unhaltbar für Christoph Ork in unser Tor kullerte. 
 
Vom Anpfiff weg war zu merken, dass die Heimmannschaft wieder nahezu komplett war und alle 
Hebel in Bewegung setzte, um aus dem Tabellenkeller herauszukommen. Langenberg war zwar 
feldüberlegen, aber größere Torgefahr bestand für uns eigentlich nie. Als wir in der 25. Minute 
durch ein Eigentor mit 1:0 in Führung gingen, schien unser Plan aufzugehen. Doch bereits 5 
Minuten später kassierten wir nach einer Unaufmerksamkeit den Ausgleichstreffer. 
 
In der 2. Halbzeit verstärkte unser Gastgeber nochmals seine Angriffsbemühungen. Doch mit 
etwas Glück und Geschick, der Abgeklärtheit von Henri Böwingloh und gutem Defensivverhalten 
der gesamten Mannschaft hielten wir dem Druck stand. In der 89. Minute hätten wir nach einem 
Konterangriff in Führung gehen müssen, im Gegenzug fiel das 2:1. In der Nachspielzeit hatte 
Jannik Heine noch die Chance zum 2:2, doch es sollte nicht sein. 
 
Der Schiedsrichter war immer auf Ballhöhe, absolut korrektes, sicheres Auftreten, aus meiner 
Sicht keine einzige Fehlentscheidung, solche Leistungen wünschen wir uns an jedem Spieltag. 
 
Fazit: Nach dieser unglücklichen Niederlage müssen wir jetzt alle Konzentration in unsere 
nächsten Spiele stecken um das Tabellenende auf Distanz zu halten und um wieder Ruhe und 
Sicherheit in die Mannschaft zu bringen. 
 
Spieler des Tages: Henri Böwingloh, der eine tadellose und fehlerfreie Leistung ablieferte und 
zudem noch viel für den Spielaufbau tat. 
 
Rainer Wafzig
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Öffnungszeiten:
Montag - Samstag 11:30 Uhr bis 22:00 Uhr
Sonntag & Feiertage: 12:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Telefon: 05209 - 5086
Avenwedder Str. 493, 33335 Gütersloh

LIEFERSERVICE

sparkasse.de

Aufschwung
ist einfach.

Wenn man einen starken Fi-
nanzpartner an seiner Seite 
hat. Wir sorgen für den not-
wendigen Schwung. Damit 
Sie alle Ihre Ziele erreichen. 

Sprechen Sie mit uns.

 Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Elisabeth Cahmen
Avenwedder Straße 60, 33335 
Gütersloh-Avenwedde
Tel. 05241/76834, 73233 
Fax 05241/701547
cahmen@provinzial.de

Für Ihre Sicherheit bringen wir Höchst-
leistungen. Die Provinzial - zuverlässig 
wie ein Schutzengel.

95x70_2c_Cahmen_Fo_HL.indd   1 02.07.15   15:59
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Hier 
könnte 

Ihre 
Anzeige 
stehen!

Auskunft: reinhardbrummel@hotmail.com
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Sportkegeln: Mittendrin in der Oberliga

TuS A-Jugend – Rot-Weiss St. Vit 1:0 (0:0)

  Aufstieg in die Bezirksliga perfekt 

 
                                                                                   Foto: Martinschledde 

Mehr Jubelbilder auf  

www.facebook.com/tusfriedrichsdorf  

und  

www.tus-friedrichsdorf.de 

Sportkegeln: Mittendrin in der Oberliga 

Nach dem 5. Spieltag der Oberliga 2 hat sich 
bereits ein großes Gefälle zwischen den 
Mannschaften entwickelt und verdeutlicht, wie 
unterschiedlich jede Saison verlaufen kann.  

Minden, Lippstadt und Ostbevern bilden einen 
Block, der um den Aufstieg spielen wird und 
Herford, Augustdorf und Lahde/Quetzen, die 
wohl gegen den Abstieg kämpfen werden. 
Mittendrin der TuS, der, um nicht in die 
Abstiegszone zu geraten, endlich die Heimspiele 
gewinnen muss. Trotz der Saisonbestleistung 
von 3099 Holz haben wir am letzten Spieltag 
gegen stark aufspielende Ostbevener mit 0:3 
verloren. 

Die Gründe für das bisherige Abschneiden ist 
wohl der Umstand, dass die Bahn im 
Schützenhof nicht mehr als "Heimbahn" 
angesehen werden kann. Wo früher alle Gäste 
Federn lassen mussten, weil sie mit den 
Gegebenheiten der Kegelanlage so ihre 
Schwierigkeiten hatten, ist sie heute für gute 
Kegler ein Spielort um auch erträgliche 
Ergebnisse zu erzielen. Es wird also schwieriger 
für den TuS, die Heimspiele zu gewinnen und 
somit die Punkte im Dorf zu behalten.   

Obwohl es durchweg gelingt auch Auswärts gute Ergebnisse zu erzielen, fehlte immer das 
Quäntchen Glück, ein Spiel für sich zu entscheiden, um weiter oben in der Tabelle zu stehen. Ziel 
der Saison sollte daher der Klassenerhalt sein. 

Andreas Franz    

 

 TuS A-Jugend – Rot-Weiss St. Vit 1:0 (0:0)  

 
Nachdem die Qualifizierungsrunde beendet ist, wurde die A-Jugendmannschaft in die Kreisliga B 
eingeordnet.  

Am 4. November startete die Meisterschaftsrunde in dieser Liga. Unsere A-Jugend hatte die 
Mannschaft von Rot-Weiss St. Vit zu Gast. Und es begann verheißungsvoll. Unter der Leitung von 
Trainer Furkan Yilmaz wurde ein 1:0-Sieg herausgespielt. Torschütze war Fynn Luca Lüttig. 

Mannschaftsfoto >>> Seite 23 

Hans Voss 

 

„Wenn du so gerne das Fähnchen schwenkst, dann such dir doch ´nen Job am 
Flughafen“. 
Leverkusens Ex-Stürmer Eric Meijer zum Linienrichter 
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Block, der um den Aufstieg spielen wird und 
Herford, Augustdorf und Lahde/Quetzen, die 
wohl gegen den Abstieg kämpfen werden. 
Mittendrin der TuS, der, um nicht in die 
Abstiegszone zu geraten, endlich die Heimspiele 
gewinnen muss. Trotz der Saisonbestleistung 
von 3099 Holz haben wir am letzten Spieltag 
gegen stark aufspielende Ostbevener mit 0:3 
verloren. 

Die Gründe für das bisherige Abschneiden ist 
wohl der Umstand, dass die Bahn im 
Schützenhof nicht mehr als "Heimbahn" 
angesehen werden kann. Wo früher alle Gäste 
Federn lassen mussten, weil sie mit den 
Gegebenheiten der Kegelanlage so ihre 
Schwierigkeiten hatten, ist sie heute für gute 
Kegler ein Spielort um auch erträgliche 
Ergebnisse zu erzielen. Es wird also schwieriger 
für den TuS, die Heimspiele zu gewinnen und 
somit die Punkte im Dorf zu behalten.   

Obwohl es durchweg gelingt auch Auswärts gute Ergebnisse zu erzielen, fehlte immer das 
Quäntchen Glück, ein Spiel für sich zu entscheiden, um weiter oben in der Tabelle zu stehen. Ziel 
der Saison sollte daher der Klassenerhalt sein. 

Andreas Franz    

 

 TuS A-Jugend – Rot-Weiss St. Vit 1:0 (0:0)  

 
Nachdem die Qualifizierungsrunde beendet ist, wurde die A-Jugendmannschaft in die Kreisliga B 
eingeordnet.  

Am 4. November startete die Meisterschaftsrunde in dieser Liga. Unsere A-Jugend hatte die 
Mannschaft von Rot-Weiss St. Vit zu Gast. Und es begann verheißungsvoll. Unter der Leitung von 
Trainer Furkan Yilmaz wurde ein 1:0-Sieg herausgespielt. Torschütze war Fynn Luca Lüttig. 

Mannschaftsfoto >>> Seite 23 

Hans Voss 

 

„Wenn du so gerne das Fähnchen schwenkst, dann such dir doch ´nen Job am 
Flughafen“. 
Leverkusens Ex-Stürmer Eric Meijer zum Linienrichter 
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DEKRA Aussenstelle Gütersloh,
Verler Straße 310, 33332 Gütersloh
Tel. (05241) 95 54-0
Mo - Fr: 8 - 18 Uhr, Sa: 9 - 12 Uhr

DEKRA Station Gütersloh,
Wiedenbrücker Str. 40, 33332 Gütersloh
Tel. (05241) 532 104
Mo - Fr: 8 - 17 Uhr

DEKRA Station Sennestadt,
Industriestraße 14, 33689 Bielefeld
Tel. (05205) 236 266
Mo - Fr: 8 - 17 Uhr

www.dekra-in-owl.de

Sie finden uns in Ihrem Wendekreis
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Bauunternehmung

GmbHGinsterweg 4a · 33415 Verl
Telefon 0 52 46/77 97
E-Mail: info@baugk.de
www.grossekathoefer-bauunternehmung.de

55335901_000311.1.EPS

Daheim ist alles im grünen Bereich
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Badminton: Sieg im Ortsderby
Badminton: Sieg im Ortsderby 

Einen verdienten 5:3 Erfolg gab 
es für unser Verbandsligateam im 
Heimspiel gegen des BSC 
Gütersloh.  

Da Stammspieler Sven Leifeld 
verletzungsbedingt nicht zur 
Verfügung stand, kamen die 
Youngster Laurenz Kornfeld (TuS 
2) und Christopher Niemann (TuS 
3) zu ihrem ersten Verbands-
ligaeinsatz.  

Während sie im gemeinsamen 
Doppel noch relativ chancenlos 
waren, zeigten sie im Einzel 
jeweils ihr vorhandenes Potenzial. 
 
Laurenz brachte den Routinier M. 
Götting an den Rand der 
Niederlage und musste sich nach 
Matchball und Verlängerung 
(21:23) im 2. Satz erst im 3. 
Satz geschlagen geben. 

Christopher zeigte keinerlei Nervosität und schlug im 3. HE A. Motzki souverän und glatt in 2 
Sätzen und sorgte damit für die Vorentscheidung. 

Da neben dem 1. Herrendoppel auch alle Spiele mit Damenbeteiligung (Foto Melina Orth) 
gewonnen wurden, war der Derbysieg perfekt.                                                                    J.W. 

 

Spielübersicht  
Disziplin TuS Friedrichsdorf 1 (01-0510-1) - BSC Gütersloh 1 (01-0168-1) Ergebnis 

HD1 
Nils Rogge 

Simon Klaß 

-
Marvin Barther 

Andreas Dankert 

21-17 21-10 

HD2 
Laurenz Kornfeld 

Christopher Niemann 

-
Michael Götting 

Achim Motzki  

14-21 18-21 

DD 
Melina Orth 

Sabrina Sobek 

-
Laura Baljak 

Nina Ruwwe 

21-14 21-17 

HE1 Nils Rogge - Marvin Barther 13-21 14-21 

HE2 Laurenz Kornfeld - Michael Götting 21-16 21-23 12-21

HE3 Christopher Niemann  - Achim Motzki 21-14 21-16 

DE Sabrina Sobek - Laura Baljak 22-20 17-21 21-10

GD 
Simon Klaß 

Melina Orth 

-
Andreas Dankert 

Nina Ruwwe 

21-15 21-19 

 

 

Die nächsten Heimspiele: 
09.12. 18:00 Uhr TuS – TV Verl + Sporthalle Alte Ziegelei 
16.12. 18:00 Uhr TuS – 1. BV Lippstadt + Sporthalle Alte Ziegelei 
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Badminton: Teams Saison 2017/18 

Badminton: Erfolgreiche Turnierteilnahmen

Badminton: Teams Saison 2017/18 
 

 
5. Mannschaft Kreisliga (v.l):  

Leon Berning, Inanc Eyrice, Philipp Knöchelmann, Stefan Niemann, Yvonne Brunemann,  
Dirk Redder Es fehlt: Marie Claire Bogdanski 

 

 

Badminton: Erfolgreiche Turnierteilnahmen 

Bei der NRW-Rangliste in Willich trat Nils Rogge im Herrendoppel 
mit seinem Partner Hendrik Wiedemeier aus Ostenland an und 
erreichten einen starken 2. Platz.  

Ebenfalls in Willich auf dem Court errangen 
Alexander Okrasa und Tobias Manthey Platz 
12.  

Auf Verbandsebene in Everswinkel starteten 
Laurenz Kornfeld und Frederick Loetzke (Foto 
von links) und legten einen super 3. Platz hin.  

Sabrina Sobek (Foto rechts) konnte mit 
ihrer Partnerin Elisa Spreemann die 
Konkurrenz im Damendoppel  gewinnen. 
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